
Gebrauchsanweisung 
Einlage Sonderanfer gung 
 

 

Sie haben eine für Sie individuell hergestellte Einlage erhalten. Bi e lesen Sie diese 
Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, sie enthält viele wich ge Informa onen und 
Sicherheitshinweise. 

Für weitere Fragen steht Ihnen unser Team gerne zur Verfügung. 

 

 Wich ge Informa onen zu Ihrer Einlage 
 Beschreibung der Einzelbestandteile/des Zubehörs 
 Medizinisch-therapeu sche Aspekte 
 Handhabung/Funk onsweise/Risiken 
 Reinigung, Desinfek on der Einlage 
 Entsorgung, Umweltschutz 

 

 

Wich ge Informa onen zu Ihrer Einlage 
Einsatz und Einschränkungen des Gebrauchs 

Ihre Einlage ist ein orthopädie-technisches Hilfsmi el, das für Sie individuell angefer gte 
wurde. Die Einlage soll Ihnen das Gehen und Stehen erleichtern oder eine andere 
medizinische Anforderung erfüllen. 
Ihr Orthopädie-Techniker hat die Belastungsfähigkeit der Einlagen auf die zum Zeitpunkt der 
Versorgung zu erwartende Belastung abges mmt. Ein nicht bes mmungsgemäßer Gebrauch 
kann zur Überlastung zu Materialermüdung und im Extremfall zur Zerstörung der Einlagen 
führen. 
Die Benutzung der Einlage im Wasser, wenn nicht eigens dafür gebaut, und der Kontakt mit 
Säuren und Lösungsmi eln ist zu vermeiden. 
Jegliche Erwärmung der Einlagen über 50°C muss vermieden werden, weil dies zu 
Eigenscha s- und Passformveränderung führen kann. Ebenso sind die Einlagen von offenen 
Flammen fernzuhalten. Die tägliche Tragezeit ist mit Ihrem Arzt auf das individuelle 
Therapiekonzept abzus mmen. 
Die Einlage bildet eine funk onelle Einheit mit dem Schuh, in dem sie getragen wird. Da sie 
ihre Wirkung nur in Verbindung mit diesem en altet, muss er bes mmten Anforderungen 
entsprechen. Diese werden im Kapitel „Handhabung/Funk on/Risiken“ genauer dargestellt. 
Einlagen nicht für Sicherheitsschuhe verwenden! 

 

 



Gebrauchsanweisung 
Einlage Sonderanfer gung 
 

 

Anschulung eines Hilfsmi els 

Bei jeder Hilfsmi elversorgung benö gt der Anwender Zeit, sich an das Hilfsmi el zu 
gewöhnen. Daher ist es wich g, dass im Normalfall mit kurzen Zei ntervallen der Körper 
bzw. das Körperteil an das Tragen eines Hilfsmi els gewöhnt wird. Ähnlich wie bei neuen 
Schuhen, die auch erst zu Hause in der Wohnung getragen werden, bevor man dann zum 
Tanzen oder Wandern geht. 
Die Zei ntervalle können stark von Hilfsmi el zu Hilfsmi el und von Person zu Person 
variieren. Gut ist, wenn der Betroffenen das mit seinem/er TechnikerIn, TherapeutIn und Arzt 
oder Ärz n bespricht. 

 

Beschreibung der Einzelbestandteile/des Zubehörs 

Je nach Krankheitsbild können Einlagen sehr verschieden aussehen. Es gibt aber 
grundsätzliche Gemeinsamkeiten, die bei fast allen Einlagen vorhanden sind. Es sind dies: 

1. Fersenschale 
2. Quergewölbepelo e 
3. Längsgewölbepelo e 

 

Medizinisch-therapeu sche Aspekte 

Entsprechend der Indika on kommen verschiedene Einlagentypen zum Einsatz, die 
verschiedene Funk onen übernehmen. 
Damit Einlagen ihre Funk on erfüllen können, müssen Krä e von der Einlage auf den Fuß 
übertragen werden. Diese Kra übertragung erfolgt möglichst großflächig. Jegliche 
dauerha e Druckstelle (Schmerz, Hautrötung) bedarf der Kontrolle durch den Orthopädie-
Techniker. 
Bei Empfindungsstörungen am Fuß ist eine Sichtkontrolle auf Hautveränderung täglich, zu 
Beginn des Schuhanziehens und mehrmals zwischendurch, durchzuführen 
(Druckstellenprophylaxe). Ein Spiegel erleichtert die Kontrolle an schlecht erreichbaren 
Körperregionen. 
In seltenen Fällen können allergische Reak onen auf das verwendete Einlagenmaterial 
erfolgen. In diesen Fällen wenden Sie sich an Ihren Orthopädie-Techniker. 
Die mit Ihrem Orthopädie-Techniker vereinbarten Kotrolltermine sind unbedingt einzuhalten. 
Wenden Sie sich bei allen Problemen mit Ihrer Einlage an uns. 
Zum Wohlbefinden Ihrer Füße trägt auch die tägliche Körperpflege/Hygiene bei. 
Durch Fußgymnas k kann die posi ve Wirkung der Einlagen unterstützt werden. Sprechen 
Sie mit Ihrem Krankengymnasten, welche Übungen speziell für Sie nützlich sind. 
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 Werden Einlagen in der Wachstumsphase eingesetzt, müssen sie an die sich 
verändernde Fußgröße angepasst werden. Da das Wachstum jedoch häufig 
schubweise verläu  und sich nicht an den Kontrollintervallen orien ert, sollten Sie 
sich beim Kauf neuer (größerer) Schuhe an uns wenden. 

 Der direkte Kontakt von Ledermaterialien mit verletzter Haut ist unbedingt zu 
vermeiden. 

 

Handhabung/Funk onsweise/Risiken 

Ihre Einlagen sind mit „L“ für links und „R“ für rechts gekennzeichnet. Legen Sie die Einlagen 
entsprechend dieser Seitenkennung in Ihre Schuhe ein, so dass die Fersenschale an der 
Fersenfassung des Schuhs anliegt. Im Schuh eingeklebte Fußstützen müssen bei Verwendung 
einer Einlage en ernt werden, um die rich ge Posi onierung der Einlage zu ermöglichen. 
Achten Sie beim Einsteigen in den Schuh darauf, dass Sie die Schuhe weit genug öffnen, 
damit beim Eins g die Zehen nicht in eine Krallenstellung gelangen. 

Achten Sie bei der Auswahl der Schuhe auf folgende Punkte: 

 Die Einlage ist auf eine bes mmte effek ve Absatzhöhe zugerichtet. Mit effek vem 
Absatz wird die Höhendifferenz zwischen der Sohlenstärke im Absatzbereich und der 
Sohlenstärke im Vorfußbereich bezeichnet. Ist der effek ve Absatz des Schuhs zu 
hoch, so führt dies zu einem Kippen der Einlage im Schuh, was wiederum das 
Herausrutschen der Ferse aus dem Schuh nach sich zieht. Ist der effek ve Absatz zu 
niedrig, so führt dies zu einer rela ven Überhöhung des Längsgewölbes und damit zu 
Platzproblemen im Schuh. Die Absatzhöhe, auf die Ihre Einlage zugerichtet ist, 
entnehmen Sie bi e dem Anhang. 

 Ein hoher Absatz führt immer zu einer vermehrten Belastung im Vorfußbereich. Bei 
Überlastungsbeschwerden im Vorfußbereich ist es daher sinnvoll, die 
Einlagenversorgung in Schuhen mit niedrigeren Absätzen durchzuführen. 

 Die Fersenkappe des Schuhs muss hoch genug ausgeführt sein, um ein 
herausrutschen der Ferse zu verhindern. Testen Sie die Fersenfassung immer mit 
Einlage, damit die Stärke der Einlagen berücksich gt ist. 

 Slipper sind meist ungüns g, weil zum einen die Eins egsöffnung zu klein ist und zum 
anderen der Schuh nicht genügend Platz für Fuß und Einlage bietet. Durch 
verstellbare Verschlüsse anpassbare Schuhe sind meist besser geeignet. Diese 
Verschlüsse dürfen nur so weit geschlossen werden, dass kein zusätzlicher Druck am 
Fußrücken entsteht. Achten Sie darauf, dass auch im Zehenbereich genügend 
Freiraum für Fuß und Einlage vorhanden ist. 

 Be ende Einlagen stellen häufig spezielle Anforderungen an den Schuh, die 
manchmal nur in Maßanfer gung zu verwirklichen sind. Ihr Orthopädie-Techniker 
wird Sie dazu individuell beraten. 
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Reinigung, Desinfek on der Einlagen 

Nach jeder Nutzung der Einlagen sollten Sie diese zum Lü en den Schuhen entnehmen. 
Feuchte Einlagen dürfen niemals auf der Heizung getrocknet werden. Dies kann zu 
Materialveränderungen und Passformverlust führen. 

 Lederbezogene Einlagen können zur Reinigung von zu Zeit mit einem feuchten Tuch 
abgerieben werden. 

 Kunststoff- und Metalleinalgen können mit Wasser und Seife gereinigt werden. 
 Falls die Einlagen mit Körpersekreten (z.B. bei offenen Blasen) in Verbindung 

gekommen ist, kann sie mit folgenden Desinfek onsmi eln behandelt werden: 
 Sagrotan-Spray 
 Kodan-Spray 
 3%ige  Wasserstoffperoxidlösung 

 

Inspek on, Wartung 

Bei Übergabe Ihrer Einlage hat Ihr Orthopädie-Techniker einen Kontrolltermin mit Ihnen 
vereinbart. Auch im eigenen Interesse muss dieser Termin eingehalten werden, um 
Schädigungen durch die Einlage zu vermeiden. Achten Sie bi e auch selbst auf alle 
Veränderungen, die sich am Material zeigen, und setzen Sie sich zur Reparatur mit Ihrem 
Orthopädie-Techniker in Verbindung. 

Wenn die vorgesehenen Wartungsintervalle von Ihnen nicht eingehalten werden, ist unsere 
Ha ung bei Schadensfällen eingeschränkt und kann ggf. en allen. 
Unsere Ha ung erstreckt sich ausschließlich auf das Produkt in der von uns abgegebenen 
Form. Sie erstreckt sich nur auf Leistungen, die von uns vorgenommen wurden. 

 

Entsorgung, Umweltschutz 

Im Sinne unserer Ak vitäten für den Umweltschutz bi en wir Sie, Ihre Einlagen zur 
Entsorgung bei uns abzugeben. 

 

Orthopädietechnik und Sanitätshaus 
Marx/Rieger GmbH & Co. KG 
Zollerstraße 3 
93053 Regensburg 
 
www.marx-rieger.de 


